
0 Ausgestorben oder verschollen

1 Vom Aussterben bedroht

2 Stark gefährdet

3 Gefährdet

G Gefährdung unbekannten
Ausmaßes

R Extrem selten

V Vorwarnliste

* Ungefährdet

D Daten unzureichend

♦ Nicht bewertet

– Nicht etabliert (keine Rote-Liste-
Kategorie)

Wissenschaftlicher Name
Erysiphe grossulariae (Wallr.) de Bary

Organismengruppe
Phytoparasitische Kleinpilze

Rote-Liste-Kategorie
Stark gefährdet

Verantwortlichkeit Deutschlands
Nicht bewertet

Aktuelle Bestandssituation
selten

Langfristiger Bestandstrend
starker Rückgang

Kurzfristiger Bestandstrend
Daten ungenügend

Kategorieänderung gegenüber der vorherigen Roten Liste
Die Kategorieänderung ist nicht bewertbar, beispielsweise weil das Taxon
in der alten Gesamtliste nicht enthalten oder nicht bewertet war (inkl. ⬧
→ ⬧)

Kommentar zur Gefährdung
Der starke Rückgang des Pilzes steht in auffälligem Gegensatz zur
Ausbreitung des 1905 eingeführten, ebenfalls auf Ribes parasitierenden
Neomyzeten Podosphaera mors-uvae. Dessen Auftreten hat zu
umfangreichen Bekämpfungsmaßnahmen geführt, etwa durch
Sortenwahl und Resistenzzüchtung. Die negative Bestandsentwicklung
und Gefährdung von Erysiphe grossulariae könnte mit diesen
Maßnahmen im Zusammenhang stehen.

Einbürgerungsstatus
Indigene oder Archäobiota
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